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G E O R G P E T Z L 

Τ. Statilius Maximus - Prokonsul von Asia 

Reinhold Merkelbach zum 65. Geburtstag 

J . K R I E R hat in dieser Zeitschrift 10 (1980), 449-456 über einen Brief gehandelt, 
den Marcus Aurelius Caesar an den smyrnäischen Verein der Anhänger des D i o ­
nysos Breiseus schrieb; diese Synodos hatte ihm zur Geburt eines Sohnes gratu­
liert. Marc Aurei drückt seine Anerkennung für das Zeichen der Zuneigung aus 
und erwähnt kurz, daß der Kleine bereits nach kurzer Zeit wieder verstorben war 
(Z. 9f . ε ι κ α ι έτέρως τοΟτο απέβη). Das Schreiben wurde zusammen mi t anderen 
Dokumenten 1 auf einer Marmorplat te eingemeißelt, die vermutlich i m Lokal des 
dionysischen Vereins angebracht war.2 Der Stein selber ist verloren, und alle bis­
herigen Publikationen3 hängen von der Veröffentlichung durch J. SPON 4 ab, der 
wiederum auf die Abschrift des französischen Orientalisten A . G A L L A N D 
(1645-1715) zurückgriff. 

K R I E R zeigt in seinem Ar t ike l , daß die bisher für M a r c Aureis Brief fast einhellig 
angenommene Datierung ins Jahr 147 nicht haltbar ist, und versucht einen neuen 
zeitlichen Ansatz. Dieser betrifft nicht nur die Geburt des früh verstorbenen Pr in­
zen, sondern auch die Plazierung eines Z . 11-13 erwähnten Prokonsuls der Pro­
vinz Asia, für den der Name T . Atil ius Maximus überliefert w i rd . 5 

I n den zu Den Haag aufbewahrten Papieren des holländischen Gelehrten 
G. CUPER befindet sich eine Abschrift, die - wie bei S P O N / G A L L A N D - die A n m . 1 
und 3 genannten Texte umfaßt. Sie dürfte v o m holländischen Vizekonsul in Smyr­
na D . C O S S O N ( f 1689)6 stammen und ist bisher unberücksichtigt geblieben; ihre 
Mi t t e i lung w i r d Ι . Η . Μ . H E N D R I K S (Groningen) verdankt. COSSONS Lesevarianten 

1 Voran gehen ins Jahr 80 bzw. 83 n.Chr. zu datierende Inschriften (CIG 3173 = IGR 
I V 1393); auf Z. 18 des hier abgedruckten Textes folgt noch der Anfang eines Briefes des 
Kaisers Antoninus Pius aus der Zeit seiner 21. tribuniciapotestas (10.12. 157-9.12. 158). 

2 «doubtless lodged in the premises of the Synod» (C.J. CADOUX, Ancient Smyrna, Ox­
ford 1938, 266). 

3 Vor allem CIG 3176; SIG3 851; I G R I V 1399; vgl. KRIER a.O. 449, Anm. 3; er gibt im 
Text die Zeilen 1-15, in der genannten Anm. Ζ. 16-18. 

4 Miscellanea Eruditae Antiquitatis (Lyon 1685) 353 f., N r . X C I I I . 
5 E .GROAG, PIR21 Atilius 1301. 
6 Zu CUPER und COSSON vgl. Ι . Η . Μ . HENDRIKS, ZPE 40 (1980), 187-206; DERS. zus. m. 

G.PETZL: a.O. 207f.; G.PETZL, Inschr. griech. Städte aus Kleinas. 23 (Smyrna), p . V I I I . 
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gegenüber S P O N / G A L L A N D können die von K R I E R erörterten Fragen einer Lösung 
näherbringen und damit auch einen Beitrag zu den Fasten der Provinz Asia leisten. 

Zunächst sei hier noch einmal der in Rede stehende Text abgedruckt, und zwar 
gleich in bere inigten Form, unter Benutzung der beiden genannten Quellen: 

Μάρκος Αυρήλιος Κα ίσαρ , αύτο-
κράτορος Καίσαρος Τ ί τ ο υ Α ί λ ί ο υ 
Ά δ ρ ι α ν ο ο Α ν τ ω ν ε ί ν ο υ Σεβαστού 

4 πατρός πατρίδος υιός, δημαρχι-
κής εξουσίας, ύπατος το β', συνά­
δω των περί τον Βρεισέα Διόνυσον 

χ α ί ρ ε ι ν 
8 Εύνοια ύμων, ην ένεδείξασθε συν-

ησθέντες μο ι γενηθέντος υίοΟ, εί κ α ι 
έτέρως τοΟτο απέβη, ουδέν ήττον φα­
νερά έγένετο. vacat Το ψήφισμα έπεμψεν 

12 Στατε ίλ ιος Μάξ ιμος ό κράτιστος αν­
θύπατος κ α ι φίλος ημών. Έρρώσθαι υ­
μάς βούλομαι . Πρ(ο) ε' Κ α λ . Άπρε ιλ . , άπο 

Λωρίου. 
16 Τήν έπιγραφήν ποιήσαντος Μ . 'Αντω­

ν ίου Ά ρ τ ε μ α δωρεά(ν), ταμιεύοντος 
Σουλπικίου 'Ρουφείνου. 

2.6, 9, 10 bei COSSON um einen Buchstaben eingerückt. - 6 ΒΡΕΙΣΕΑ SPON; ΒΡΙΣΕΑ COS-
SON. - 9 ΓΕΝΗΘ. COSSON; ΓΕΝΝΗΘ. SPON. - 11 Spatium nach έγένετο bei COSSON. -
ΕΠΕΜΨΕΝ COSSON; ΕΠΕΓΡΑΨΕΝ SPON. - 12 ΣΤΑΤΕΙΛΙΟΣ COSSON; Τ. ΑΤΕΙΛΙΟΣ 
SPON. - 12/13 ΑΝ|ΘΥΠ. COSSON; ΑΝΘ|ΥΠ. SPON. - 13/14 Υ |ΜΑΣ SPON; ΕΡΡΩΣΘΑΙ | 
ΗΜΑΣ COSSON. — 14 — rft — COSSON; ΠΡ. SPON. - 17 ΑΡΤΕΜΑ ΔΩΡΕΑΣ SPON 
(«δωρεά[ν] ?» BOECKH); ΑΡΤΕΜΙΔΩΡΑΣ COSSON. 

Ich referiere kurz den Stand der bisherigen Diskussion zu dieser Inschrift, die 
von K R I E R a. O. ausführlich dargestellt und begründet w i r d : 

I m Anschluß an B O E C K H hatte man das Antwortschreiben M a r c Aureis an die 
dionysische Synodos und damit die Geburt seines früh verstorbenen Sohnes in das 
Jahr 147 n.Chr. datiert; Ausgangspunkt war die Angabe Z . 4 f . δημαρχικης εξου­
σίας, was i m Sinne der ersten tribunicia potestas interpretiert wurde. Diese begann 
aber erst am 1.12.147, dem T a g nach der Geburt der ersten Tochter Annia Galeria 
Aurelia Faustina, und schon am 10.12. 147 trat Marc Aure i die 2. tribunicia pote­
stas an. Bei unserem im M ä r z geschriebenen Brief hätte also in jedem Falle zur A n ­
gabe der tribunicia potestas exakterweise eine Iterationszahl gehört; sie ist aber of­
fenbar nicht geschrieben worden.7 

7 A.DEGRASSI, Inscriptiones Italiae X I I I , Fasti Ostienses X X V I I I , Z. 13-15 mit Kom­
mentar; KRIER a. O. 450. 
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Der 28 .März 149 ist das frühestmögliche Da tum für Marc Aureis Brief; denn 
nach der Geburt der ersten Tochter ist mi t einem weiteren K i n d nicht vor Ende 
248 zu rechnen. Ferner n immt K R I E R chronologische Reihenfolge der auf dem 
Stein aufgezeichneten Dokumente an; der auf M a r c Aureis Schreiben folgende 
Briefanfang (Z.19ff . ) stammt aus der Zeit vom 10.12. 157 bis 9.12. 158 (vgl. hier 
A n m . 1). So kann nach K R I E R mi t der Geburt des früh verstorbenen Sohnes keines­
falls wesentlich vor Dez. 148/Jan. 149 und kaum nach Dez. 157/Jan. 158 gerech­
net werden. Hierbei sind mit ihm 8 mindestens 60 Tage für die zweimalige Nach­
richtenübermittlung zwischen Italien und Kleinasien veranschlagt. U . a. auf Grund 
numismatischer Überlegung hält er die Identif ikation des Kindes mi t dem i m Jahr 
149 geborenen ersten Sohn M a r c Aureis, T . Aelius Antoninus, für unwahrschein- / 
l ieh; auch scheiden die Jahre 150 bis 152/153 als Geburtsjahre des hier erwähnten 
υιός aus (Geburt der Tochter Annia Aurelia Galeria Lucil la bzw. eines Sohnes, für 
dessen Geburtsjahr 152 andere Prokonsuln als der hier genannte bekannt sind9). 
Schließlich übernimmt K R I E R die von P. L . STRACK 1 0 auf Grund numismatischen 
Materials erschlossenen Daten für die Geburten dreier weiterer Töchter - 157 \ 
Domi t ia Faustina; 159 Fadilla; 160 Cornificia - und vermutet,11 daß der hier er­
wähnte Sohn im Zeitraum zwischen 153/154 und 156/157 geboren wurde. 

COSSONS Abschrift führt nun einen entscheidenden Schritt weiter: nach S P O N / 
G A L L A N D lauteten die Zeilen 11-13 το ψήφισμα έπέγραψεν Τ. Ά τ ε ί λ ι ο ς Μ ά ξ ι ­
μος, ò κράτιστος ανθύπατος. Das merkwürdige έπέγραψεν hätte Verdacht erre­
gen müssen (nicht zuletzt in Anbetracht von Z . 16 την έπιγραφήν ποιήσαντος . . ) ; 
K R I E R 1 2 vermutet zu Recht, daß «die Glückwunschbotschaft dem Marcus über sei­
nen Statthalter ... übermittelt» wurde. Dem entspricht das von COSSON klar über­
lieferte έπεμψεν. 

Statt Τ . Ά τ ε ί λ ι ο ς Μάξ ιμος gibt COSSON Στατε ίλ ιος Μάξ ιμος als Namen des 
Prokonsuls, und man w i r d diesen unschwer mi t dem consul Ordinarius von 144 
identifizieren.13 U m sein Amtsjahr als Statthalter von Asia festzulegen, in dessen 
Ver lauf (Dez./Jan. ?) M a r c Aureis Sohn geboren wurde, mag man folgende Über­
legung anstellen: das Jahr 156/157, das K R I E R als spätestmögliches Geburtsjahr 
annimmt, liegt mi t einem Intervall von nur 12 Jahren w o h l zu nahe am Konsulats­
jahr 144;14 sein Ansatz läßt sich also unter der neuen Voraussetzung nicht 
aufrechterhalten. 

I m folgenden Jahr 157/158 war des Statilius Kollege i m Konsulat, L .Hedius 

8 KRIER a.O. 453 f. 
9 KRIER a.O. 454f. 
10 Untersuchungen zur römischen Reichsprägung des zweiten Jahrhunderts, I I I (Stutt­

gart 1937) 119-123. 
11 a.O. 456. 
12 a.O. 454, Anm. 38. 
13 H.DESSAU, P I R I I I Statilius 602; M.FLUSS, RE I I I A, 2193f., Nr.24. 
14 G.ALFÖLDY, Konsulat und Senatorenstand unter den Antoninen (Bonn 1977) 114,37. 
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Rufus Lollianus Avitus, anscheinend Statthalter von Africa.1 5 A L F Ö L D Y hebt das 
außerordentlich kurze Intervall von 13 Jahren zwischen Konsulat und Prokonsu­
lat hervor und sieht den Grund hierfür darin, «daß die ehemaligen consules ordina­
rli bei der Vergabe der Prokonsulate von Africa und Asia bevorzugt behandelt 
wurden».16 Diese Bedingung tr iff t für den consul Ordinarius Statilius Maximus in 
derselben Weise wie für seinen Kollegen Hedius Rufus zu , so daß man mi t großer 
Wahrscheinlichkeit 157/158 als Amtsjahr für die Statthalterschaft von beiden an­
sehen kann. Marc Aureis Brief würde in diesem Falle vom 28. M ä r z 158 stammen; 
die Geburt des früh verstorbenen Sohnes fiele mi th in i n den Winter 157/158.17 

Geht man dagegen vom folgenden Jahr 158/159 als Amtsjahr des Statilius aus, 
hätte Marc Aurei seinen Brief am 28. M ä r z 159 geschrieben; damit wäre die chro­
nologische Reihenfolge der einzelnen Dokumente der Inschrift, die K R I E R sicher 
zu Recht postuliert, durchbrochen. 

Die Jahre 158/159 bzw. 159/16018 ( in denen w o h l zwei weitere Töchter gebo­
ren wurden ; s.o.), kommen daher als Amtsjahre für den Prokonsul - und als Ge­
burtsjahre für den früh verstorbenen Sohn - nicht mehr in Betracht. Vielmehr w i r d 
Statilius Maximus 157/158 in Asia - im selben Jahr wie sein Konsulats-Kollege in 
Africa - als Statthalter amtiert haben. Dami t ist für die Prosopographie dieser Zeit 
T . Ati l ius Maximus zu streichen und der Platz für den Prokonsul von Asia i m Jahr 
146/14719 ist wieder unbesetzt.20 

15 ALFÖLDY a.O. 114,37; 208; 274. 
16 a.O. 114. Im Einzelfall mögen auch noch andere Gründe (z.B. hohe Kinderzahl) für 

das kurze Intervall eine Rolle gespielt haben. 
17 Möglicherweise ist auf Grund dieser neuen Datierung STRACKS Deutung von Münzbil­

dern auf Domitia Faustinas Geburt im Jahr 157 (s. Anm. 10) zu modifizieren. Der zeitliche 
Rahmen für die einzelnen Typen, die nach seiner Meinung (a.O. 119) auf dieses Ereignis 
hinweisen, ist mehr oder minder vage; die ins Jahr 157 datierte Darstellung der Spes 
(p. 290 f., Nr. 1138) mag sich nicht, wie STRACK annimmt, auf die bevorstehende Geburt der 
Domitia Faustina, sondern eben auf den in Smyrna erwähnten Sohn beziehen. Möglicher­
weise wurde Domitia Faustina, die ebenfalls nur kurz lebte, vor diesem Sohn (im Jahr 156 ?) 
geboren. 

18 Terminus ante quem ist jedenfalls das Jahr von Marc Aureis drittem Konsulat (161); 
vgl. Z. 5 ύπατος το β'. 

19 ALFÖLDY a.O. 270. 
20 Den von ALFÖLDY a. O. 274 ins Jahr 157/158 datierten Prokonsul von Asia [ ] Gra­

ms kann man ohne Schwierigkeiten in das a.O. 143f. ebenfalls in Betracht gezogene Jahr 
156/157 umdatieren. - W . E C K danke ich für Hinweise. 


